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www.winzerurlaub

Von Jakob Strobel y Serra

[image: image2.jpg]



Urlaub beim Winzer wird immer populärer. Wer will, kann auch bei der Ernte mithelfen.

03. Oktober 2008
Wenn man Urlaub auf dem Bauernhof macht und der Bauer seinen Gästen Gutes will, serviert er ihnen lauwarme Milch frisch aus dem Euter als Aperitif. Wenn man Urlaub auf dem Winzerhof macht, was aus verständlichen Gründen immer populärer wird, muss man auf den gesunden Trank verzichten, doch es gibt Schlimmeres. Sehr schlimm zum Beispiel ist es, dass es im Internet keine vernünftige, auch nur halbwegs vollständige Übersicht über die Winzerurlaubshöfe in Deutschland gibt. Die beste Website ist www.landtourismus.de. Sie sieht gut aus mit ihren interaktiven Karten, hat die Höfe nach Kategorien wie "Mitarbeit im Weinberg", "Single", "Single mit Kind" oder "Biowinzer" gegliedert - und ist am Ende doch nichts weiter als viel Lärm um Nichts. Denn sie kennt gerade einmal zweiunddreißig von Hunderten deutschen Winzerhöfen. Vielversprechend klingt auch die Seite www.winzerhofurlaub.de, die aber noch ahnungsloser ist.
Von wegen Genießerland
So bleibt dem Winzerhofurlauber nichts anderes übrig, als sich mühselig durch die einzelnen Weinbauregionen zu klicken. Bei der Mosel (www.mosel.com) findet man zunächst eine Online-Bettenbörse, an die man umständlich eine Anfrage schicken muss, um dann über die Webpage www.mosellandtouristik.de zu stolpern, die viel bequemer ist und lange Zimmerlisten mit Text und Foto bietet. In Sachsen (www. elbland.de) stößt man nur auf eine Handvoll Ferienwohnungen und Pensionen. Sehr bescheiden ist auch die Auswahl bei Rheinland-Pfalz-Tourismus (www.rlp-info.de) - in der touristisch hochgerüsteten Pfalz kennt sie keinen einzigen Hof. Besser ist das Angebot bei der Page www.rlp-info.de, die Winzerhöfe in der Pfalz, in Rheinhessen, an Nahe, Mosel, Saar, Ruwer und am Mittelrhein nennt. Kaum fündig wird man in Rheinhessen: (www.rheinhessen.de/liste_der_betriebe.html), während sich Baden-Württemberg (www. tourismus-bw.de) zwar ungeniert als "Genießerland" bewirbt, von dem Thema aber noch nie etwas gehört hat.

Da gibt es nur eins: Marsch zurück in Offline-Welt und auf der Website www.wein.de/202.0.html die Broschüre "Urlaub beim Winzer" bestellen - 192 Seiten, 120 Winzerhöfe, 12,90 Euro, kein Frust, keine Milch.
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